Scheffel, Franz (männlich); Geburtsjahr 1873; Geburtsort Niederböhmersdorf; Sterbejahr 1967; Sterbeort Berlin (ehem. Ost); diss.; Beruf des Vaters: keine Angabe; erlernter Beruf (Berufsgruppen): Schlosser, Klempner; Berufsgruppe vor Mandatsantritt: RV Eisenbahner; Bildungsabschluss: Volksschule.
Bis 1906 Schlosser, Brückenbauer, Maschinist. 1899-1906 Vorstandsmitglied der SP und des Volksbildungsvereins in Leipzig-Gohlis, zugleich unbesoldeter Bezirksleiter des Maschinisten- und Heizerverbands für Sachsen; Apr. 1906-Nov. 1918 Vorsitzender im Hauptvorstand des Maschinisten- und Heizerverbands mit Sitz in Berlin; Nov. 1918-Mai 1919 Zweiter Vorsitzender, Juni 1919-Sept. 1920 einer der beiden Vorsitzenden und Sept. 1920-1933 Erster Vorsitzender des Deutschen Eisenbahnerverbands mit Sitz in Berlin; 1918-1919 Stadtverordneter in (Berlin-) Lichtenberg; 1921-1928 Mitglied des vorl. Reichswirtschaftsrats. 
In der NS-Zeit in Haft: 1933, 1934 und 1937 insgesamt drei Wochen Gefängnis. 
Mai 1945-Dez. 1945 Fahrdienstleiter in Trebbin, zugleich Verwalter des Volkshauses, dann Ruhestand in Berlin (-Ost); 1946 SED, bis 1961 Vorsitzender des Arbeitskreises Verdienter Gewerkschaftsveteranen beim Zentralvorstand der IG Eisenbahn und Mitglied des zentralen Arbeitskreises beim FDGB-Bundesvorstand. 
MdR: Legislaturperiode 20: Mai 1928-Sept. 1930 SPD-RV, 
Legislaturperiode 21: Sept. 1930-Juli 1932 SPD-RV, 
Legislaturperiode 22: Juli 1932-Nov. 1932 SPD-RV, 
Legislaturperiode 23: Nov. 1932-März 1933 SPD-RV, 
Legislaturperiode 24: März 1933-Juni 1933 SPD-RV 
Reichstagskandidatur 1924 (LP18) SPD-RV, Reichstagskandidatur 1924 (LP19) SPD-RV 
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